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Studieren
Galaxis in der Praxis

Ohne Theorie wäre das All für uns noch immer nur ein 
schwarzer Hintergrund. Ohne Praxis würde unsere Ga-
laxis nur in unserer Vorstellung existieren und würden 
andere Himmelskörper unerreichbar bleiben. Im Stu-
diengang Physik und Technologie für Raumfahrtanwen-
dungen finden Theorie und Praxis zusammen, um weitere 
Schritte ins Unbekannte unternehmen zu können.

Die enge Verzahnung von Theorie und Praxis im Studien-
gang Physik und Technologie für Raumfahrtanwendun-
gen wird durch die Kooperation der JLU und der THM 
gewährleistet. Der 6-semestrige Bachelor-Studiengang 
umfasst Pflichtveranstaltungen zu den Grundlagen der 
Physik und vermittelt zudem die notwendigen Kenntnisse 
in Mathematik und Informatik. Neben der Physik bildet 
die Elektrotechnik einen Schwerpunkt, denn beide Fach-
disziplinen spielen im Anwendungsfeld Raumfahrt eine 
zentrale Rolle. Interne und externe Praktika sind zentrale 
Inhalte des Studienprogramms. Die abschließende Bache-
lor-Thesis basiert auf praxisnahen Forschungsarbeiten, 
die von Dozierenden der Hochschulen betreut werden.

Arbeiten
From Outer Space – Into the Job

Ein Studium mit Job-Garantie gibt es nicht. Denn ob Sie 
den Sprung von der Hochschule in die Arbeitswelt schaf-
fen, hängt von vielen Faktoren ab – auch von Ihnen. Aber 
wir können mit Sicherheit sagen, dass Ihnen nach einem 
erfolgreich abgeschlossenen Studium der Physik und 
Technologie für Raumfahrtanwendungen viele Türen 
offen stehen. 

Physikalisch geprägte Technologien sind in der Anwen-
dung gefragter denn je: Das Spektrum reicht von hoch-
effizienten Solarpaneelen zur Energiewandlung über 
elektrische Raumfahrtantriebe bis zu Lasern in Kommu-
nikationssystemen. Der Satellitenmarkt wächst immens 
durch den ständig steigenden Bedarf an Datenaustausch. 
Sowohl Industrieunternehmen wie Airbus, OHB und 
Thales als auch die Raumfahrtagenturen ESA und DLR 
betonen immer wieder, dass qualifizierter Nachwuchs 
gerade im Bereich der Schlüsseltechnologie für elektri-
sche Raumfahrtantriebe fehlt. 

Forschen 
Raumfahrtanwendungen 

am Boden und im All

Die Raumfahrt zählt zu den forschungs- und entwick-
lungsintensivsten Anwendungsfeldern unserer Zeit. Und 
zu den spannendsten. Hier werden nicht nur „unbekannte 
Dimensionen“ entdeckt, sondern Materialien und Prozes-
se extremsten Bedingungen ausgesetzt. Im neuen Stu-
dienprogramm Physik und Technologie für Raumfahrt-
anwendungen können Sie live dabei sein. 

Die JLU Gießen forscht seit mehr als 50 Jahren auf dem 
Gebiet elektrischer Raumfahrtantriebe. Zusätzliche For-
schungsgebiete in angrenzenden Technologien wurden 
sukzessive erschlossen. An der JLU und THM gibt es rund 
15 Professuren, die wichtige Forschungsbeiträge zum 
Themenfeld „Raumfahrt“ leisten und das Studienpro-
gramm Physik und Technologie für Raumfahrtanwen-
dungen begleiten.

Träumen 
Vom Moon Village bis zur 

Mars-Mission

Sie träumen gern? Gut so. Sie wollen zur Realisierung 
wahrhaft hochfliegender Träume Ihren Beitrag leisten? 
Bestens. Wie das geht? Das Studienprogramm Physik und 
Technologie für Raumfahrtanwendungen eröffnet Ihnen 
diese Möglichkeiten. Wo? An der Justus-Liebig-Universität 
(JLU) Gießen und an der Technischen Hochschule Mittel-
hessen (THM). Und warum dort? Weil dort bereits an der 
Zukunft der Raumfahrt intensiv gearbeitet wird.

Es gibt Menschen, die hoch hinaus wollen. Und es gibt 
andere, die lieber auf dem Boden bleiben. Die Raumfahrt 
kann für beide gleichermaßen faszinierend sein. Ganz 
gleich, ob es sich um Satelliten oder Raumstationen, um 
bewohnbare Mondbasen oder ferngesteuerte Fahrzeuge 
auf dem Mars handelt, alles muss mit chemischen Rake-
ten in den Weltraum gebracht werden. Alle von dort ge-
sendeten Daten werden auf dem Boden ausgewertet.


